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ABA MAHDAWI 

Am 2. November wurde die irakische Aktivistin und Sanitäterin Saba Mahdawi gegen 23:20 Uhr von 

bewaffneten und maskierten Männern verschleppt. Sie war gerade auf dem Heimweg vom Tahrir-Platz in 

Bagdad. Die Familienangehörigen der Aktivistin haben die Entführung bei den lokalen Behörden angezeigt, 

aber bis heute haben die Ermittlungen kein Ergebnis erbracht. Die irakische Polizei und andere 

Sicherheitsbehörden, die an den Ermittlungen beteiligt sind, haben der Familie mitgeteilt, dass der Verbleib 

von Saba Mahdawi nach wie ungeklärt sei und über die Identifät der Täter keine Informationen vorläge. 

Von Saba Mahdawi fehlt seit dem 2. November jede Spur, nachdem sie von bewaffnen, maskierten Männern 

auf dem Heimweg von Tahrir-Platz entführt wurde. Saba Mahdawi hatte auf dem Platz in Bagdad an den 

Protesten teilgenommen und sich als Santitäterin freiwillig zur Verfügung gestellt, um Verletzte zu versorgen. 

Um 23:20 Uhr sprach sie gerade mit ihrem Arbeitgeber, dann hörte man sie plötzlich schreien und das 

Telefon wurde abgestellt. Der Arbeitgeber von Saba Mahdawi informierte umgehend die Familie, die daraufhin 

zur lokalen Polizeiwache ging und den Vorfall meldete. 

Seit der Entführung der Aktivistin sind ihre Familienangehörigen in regelmäßigem Kontakt mit den örtlichen 

Behörden. Die irakische Polizei und andere Sicherheitsbehörden haben angegeben, dass eine Untersuchung 

eingeleitet wurde, aber bis jetzt hat die Familie keine weiteren Informationen erhalten, und es ist unklar, 

welche weiteren Maßnahmen die lokalen Behörden planen. Saba Mahdawi ist in Lebensgefahr. 

Seit dem Beginn der Massenproteste im Irak werden immer wieder Journalist_innen und Aktivist_innen ins 

Visier genommen und bedroht. Bislang haben die Behörden keine unabhängigen und unparteiischen 

Ermittlungen der Menschenrechtsverstöße gegen Aktivist_innen, Journalist_innen und andere Protestierende 

eingeleitet. Offenbar sind auch bewaffnete Gruppen an den Aktionen beteiligt, die freie Meinungsäußerung, 

sowie die Versammlungs- und Bewegungsfreiheit einzuschränken. 

HINTERGRUNDINFORMATIONEN 

Vor dem Hintergrund hoher Arbeitslosenzahlen und weitverbreiteter Korruptionsvorwürfe brachen Anfang 

Oktober im Irak Massenproteste aus, die immer noch andauern. Seit Beginn der Proteste, bei denen eine 

Grundversorgung der Bevölkerung und ein Ende der Korruption gefordert wurden, gehen die Sicherheitskräfte 

mit rechtswidriger und exzessiver Gewalt, darunter Tränengas, scharfe Munition und Scharfschützen, gegen 

Protestierende vor. Zudem sind Aktivist_innen, Rechtsanwält_innen und Journalist_innen von 

Sicherheitskräften geschlagen und festgenommen worden bzw. wurden Opfer des Verschwindenlassens. Allein 

im Oktober wurden 220 Tote gezählt. In der ersten Novemberwoche wurden weitere Todesfälle gemeldet. Seit 

Beginn der Proteste hat Amnesty International außerdem mehrere Entführungen und Fälle von 

Verschwindenlassen dokumentiert.  

In einem dieser Fälle berichteten Verwandte von Ali Jaseb al-Hattab, einem 29-jähriger Anwalt, der inhaftierte 

Protestteilnehmer_innen vertrat, er sei am Abend des 8. Oktober von mutmaßlichen Angehörigen einer 

Untergruppe der Milizengruppen Popular Mobilization Units (PMU) verschleppt worden. Diese Gruppen 

operieren mit staatlicher Unterstützung. Zwei Tage zuvor waren bewaffnete Angehörige der PMU bei ihm zu 

Hause erschienen und hatten ihn aufgefordert, sich nicht mehr zur Tötung von Protestierende zu äußern. Der 

Verbleib von Ali Jaseb al-Hattab ist nach wie vor unbekannt. 



 
 
 
 

Ein weiterer Fall betrifft den 51-jährigen Maytham Mohammed Rahim al-Helo, einen Arzt und Aktivisten, der 

zuletzt am Abend des 7. Oktober gesehen worden war, als er seine Klinik in Bagdad verließ. Seine 

Familienangehörigen meldeten sein Verschwinden bei den örtlichen Behörden, die ihnen jedoch mitteilten, 

nichts über seinen Verbleib oder seine Festnahme zu wissen. Maytham Mohammed Rahim al-Helo ist 

inzwischen freigelassen worden. Nach Amnesty International vorliegenden Informationen sollen Angehörige 

der Sicherheitskräfte erklärt haben, es sei die Absicht gewesen, dem Arzt „wirklich Angst zu machen“.  

Bisher hat keine Gruppe die Verantwortung für die Entführung von Saba Mahdawi übernommen. Nach 

Angaben der örtlichen Behörden ist eine Untersuchung eingeleitet worden, Informationen über ihren Verbleib 

oder die Identität der Entführer lägen allerdings nicht vor.  

Amnesty International hat nicht nur in Bagdad, sondern auch in anderen Städten Fälle dokumentiert, z.B. in 

Basra, wo Sicherheitskräfte Protestierende verfolgt und festgenommen haben. Die Protestierenden wurden 

geschlagen und mehrere Stunden lang festgehalten, ohne dass man ihnen einen Grund dafür nannte. Dann 

zwang man sie, Erklärungen zu unterzeichnen, nicht mehr an den Protesten teilzunehmen, ansonsten würden 

sie inhaftiert. 

SCHREIBEN SIE BITTE  

E-MAILS, LUFTPOSTBRIEFE ODER FAXE MIT FOLGENDEN FORDERUNGEN 

� Bitte leiten Sie umgehend alle erforderlichen Schritte ein, um den Verbleib von Saba Mahdawi aufzuklären 

und ihre Unversehrtheit sicherzustellen; dazu müssen die Aktionen der Polizei und der anderen 

Sicherheitsbehörden umfassend koordiniert werden.  

� Stellen sie bitte auch sicher, dass die Familienangehörigen von Saba Mahdawi regelmäßig und zeitnah über 

alle Ermittlungsschritte und -ergebnisse informiert werden. 

 

APPELLE AN 

INNENMINISTER  

Dr. Yassin Taher al-Yassiri  

Minister of Interior 

Al-Kailan neighbourhood behind Al-Shaab Stadium 

Baghdad 

IRAK 

(Anrede: Dear Minister/ Sehr geehrter Herr Minister) 

Website: https://moi.gov.iq/ 

E-Mail: infor@moi.gov.iq 

 

KOPIEN AN 

BOTSCHAFT DER REPUBLIK IRAK 

S.E. Herr Dhia Hadi Mahmoud Al-Dabbass 

Pacelliallee 19 - 21, 14195 Berlin 

Fax: 030-8148 8222 

E-Mail: info@iraqiembassy-berlin.de 

Bitte schreiben Sie Ihre Appelle möglichst sofort. Schreiben Sie in gutem Arabisch, Englisch oder auf 

Deutsch. Da Informationen in Urgent Actions schnell an Aktualität verlieren können, bitten wir Sie, nach dem 

20. Dezember 2019 keine Appelle mehr zu verschicken. 

PLEASE WRITE IMMEDIATELY 

� I call on you to urgently take all necessary steps to ensure that all efforts to clarify the whereabouts and 

wellbeing of Saba Mahdawi are made, including through coordinating the efforts of all police and other 

agencies. 

� And that the authorities ensure that her immediate family is informed of every step of the investigation on a 

regular basis in a timely manner. 

 


